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«Ausstellurigsfieber»

Text: Dr. Roman Wild, Textilmuseum St. Gallen

Bildquelle: Otto Rietmann, Kantonsbibliothek Vadiana St.Gallen, VSRG 70232

Millionenfach wurden Stickereien in der

Ostschweiz hergestellt - abgesetzt wurden

sie zu grössten Teilen im Ausland.

Beim Export leisteten Messen und Ausstellungen

unverzichtbare Dienste. Um das

Leistungsvermögen der «Landesindustrie»

unter Beweis zu stellen, traten die

Ostschweizer Firmen an unzähligen internationalen

Schauen im Kollektiv auf. Nach der

in London im Jahr 1851 erstmals ausgetragenen

Weltausstellung soll ein regelrechtes

«Ausstellungsfieber» grassiert haben.

Die neusten Kreationen, ob es sich nun

um klassische Weissstickereien oder bunte

Phantasiestickereien handeln mochte,

wurden dem Publikum in imposanten

Vitrinenlandschaften vorgeführt. Im Laufe

des 19. Jahrhunderts zog das

Ausstellungswesen aber zusehends Kritik auf sich.

Die «Ausstellungsmüdigkeit» erklärten

die Branchenvertreter mit dem grossen

finanziellen und zeitlichen Aufwand - und

dem Zweifel, ob ihre Exportschlager

überhaupt noch Reklame nötig hätten.
«Glücklicherweise ist St. Gallen weltbekannt.
Alles, was Stickereien führt, kennt St. Gallen

als altbekannten Produktionsort», fasste

Otto Aider (1849-1933) das um 1890

herrschende Selbstvertrauen in Worte.

Statt internationale Ausstellungen zu

beschicken, konzentrierten sich die

Fabrikanten und Exporteure fortan darauf,

die weitgereisten Agenten und Händler

vor Ort zu Käufen zu bewegen.

Messestand der Firma Alder, Rappolt & Engler, 1888
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